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Amtsantritt der neuen EU-Kommission:  

Gleichstellung muss Priorität bleiben! 

Der Deutsche Juristinnenbund e.V. (djb) appelliert an die EU-Kommission, ihrem in den EU-

Verträgen verankerten Auftrag und ihrer Rolle als Vorreiterin für Geschlechtergerechtigkeit 

und Gleichstellung in Europa auch in den kommenden fünf Jahren gerecht zu werden.  

„Die EU-Kommission muss die ‚Union der Gleichheit‘ zu einer Priorität in allen Politikbereichen 

machen. Frauenrechte und Geschlechtergerechtigkeit sind Grundpfeiler unseres demokrati-

schen Zusammenlebens,“ so djb-Präsidentin Ursula Matthiessen-Kreuder. Der djb mahnt, 

Frauenrechte und Geschlechtergerechtigkeit gerade auch in diesen turbulenten Zeiten, in de-

nen demokratiefeindliche Kräfte in ganz Europa die Errungenschaften der Gleichberechtigung 

in Frage stellen, hoch oben auf die politische Agenda zu setzen. 

Am 1. Dezember 2024 hat die neue EU-Kommission unter Kommissionspräsidentin Dr. Ursula 

von der Leyen ihr Amt angetreten. Der djb begrüßt, dass die Kommissionspräsidentin in ihren 

Politischen Leitlinien an ihr erstes Mandat anknüpft und weitere Schritte hin zu einer ‚Union 

der Gleichheit‘ ankündigt; sie bleibt dabei jedoch sehr allgemein. Mit der Belgierin Hadja Lah-

bib ist erneut eine Kommissarin für Gleichstellung ernannt worden, allerdings zusätzlich zu 

ihrer Zuständigkeit für humanitäre Hilfe und Krisenmanagement. Sie hat die Vorlage einer 

‚Roadmap für Frauenrechte‘ zum Internationalen Frauentag am 8. März 2025 und eine neue 

europäische Gleichstellungsstrategie post-2025 angekündigt.  

Der djb begrüßt, dass die neue EU-Kommission den Fokus auf eine effektive und nachhaltige 

Umsetzung der in ihrem letzten Mandat erzielten Fortschritte in den Mitgliedstaaten legen 

will. Dies reicht aber nicht aus. Es braucht weitere konkrete und innovative Maßnahmen, ins-

besondere zur Bekämpfung der zunehmenden – auch digitalen – Gewalt gegen Frauen und 

zur Beseitigung von strukturellen wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Benach-

teiligungen (Stichworte: Gender Pay Gap, Gender Care Gap, Gender Pension Gap, Parität).  

Der djb hat bereits im Juli 2024 ein Forderungspapier an die EU-Kommission mit konkreten 

Vorschlägen aus verschiedenen Politikbereichen für eine soziale und geschlechtergerechte 

Ausgestaltung der Gesellschaft vorgelegt. Valentina Chiofalo, die Vorsitzende der Kommission 

Europa- und Völkerrecht des djb: „Der djb wird die angekündigte Roadmap für Frauenrechte 

und die neue EU-Gleichstellungsstrategie aufmerksam und konstruktiv-kritisch begleiten. 

Schönen Worten müssen Taten folgen. Die Kommission steht hier in der Verantwortung.“ 
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